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renden Verkehr eingeleitet. Innerhalb des Kombinierten Verkehrs
wird zwischen zwei Varianten unterschieden: dem begleiteten und
dem unbegleiteten (Huckepack-)Verkehr. 

Der begleitete Verkehr ist auch als Rollende Landstraße (RoLa)
bekannt. Hier wird der komplette Lastzug auf speziellen Nieder-
flur-Waggons transportiert. Für die Lkw-Fahrer gibt es einen eige-
nen Liegewagen, in dem sie ausspannen können. Die Transport-
zeit im Zug wird in den meisten Ländern auch offiziell als Ruhezeit
anerkannt. 

Treibstoffkosten sparen

Verglichen mit dem reinen Straßentransport spart die RoLa Kos-
ten sowohl für Treibstoff und Verschleiß sowie Mautgebühren (die
z. B. in der Schweiz für alle Straßen fällig werden). Gleichzeitig ent-
fallen Fahrbeschränkungen an Sonn- und Feiertagen sowie Zeitver-
luste durch Staus. Kritikpunkte der Frachtführer sind allerdings die

Abhängigkeit von den Fahrplänen und die verhältnismäßig langen
Ladezeiten. Zudem wird mit der Zugmaschine auch ein relativ 
hoher Anteil Totlast im Vergleich zur Güterlast transportiert. 
Den weitaus größeren Anteil an den intermodalen Verkehren
macht deshalb der unbegleitete Huckepack-Verkehr aus, bei dem
nur der Ladungsträger (in der Regel Container, Wechselbrücken
oder Sattelauflieger) mitfährt. 

Diese Transportvariante bietet den zusätzlichen Vorteil, dass
die Zugmaschine für weitere Transportaufgaben frei ist und der
Fuhrpark somit flexibler eingesetzt werden kann. Für beide Vari-
anten gibt es mittlerweile ein umfangreiches Angebot an Verbin-
dungen durch ganz Europa – Tendenz steigend. Während die 
Angebote der großen Operateure bereits mit vielfältigen Routen
die Hauptverkehrsachsen des Kontinents (und zum Teil darüber
hinaus) abdecken, erweitern auch „kleinere“ Anbieter, z. B. solche,
die aus regionalen Eisenbahnverkehrsunternehmen heraus ent-
standen sind, stetig ihr Transportangebot. 


